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Nachrichten aus Ihrer Heimat

Eine gruselige 
Überraschung

Mal etwas Neues versuchen 
wollte das Team der Alloheim 
Seniorenresidenz in Grasleben. 
Vincent Mindemann, der seit 
Monatsbeginn Residenzleiter ist  
und Daniel Kippe, Leiter des so-
zialen Dienstes, hatten die Idee, 
mit einem Halloween-Fest et-
was für die meisten der Bewoh-
ner wohl Ungewohntes zu fei-
ern. 
Die Freude über die Veranstal-
tung war allerdings zu spüren. 
Noch bevor alles fertig dekoriert 
war hatten sich schon die ersten 
Bewohner der Seniorenresidenz  
auf dem Vorplatz eingefunden 
und genossen die frische 
Herbstluft, die vom Rauch der 
knisternden Feuerkörbe durch-
zogen wurde. 
Das Team des Alloheims hatte 
sich zum größten Teil verkleidet 
und bot frisch gegrillte Brat-
wurst und über einem Lagerfeu-
er zubereitete Kürbissuppe für 
die Bewohner und deren Gäste 
an. Foto: Nico Jäkel

Wieder Sport in 
der Kanthalle

(kat) Das Impfzentrum ist abge-
baut und so kann der Sport am 
Montag, 1. November, endlich 
wieder in die Kanthalle einzie-
hen. Die Sportvereine und Be-
rufsbildenden Schulen in Helm-
stedt dürften aufatmen, können 
sie die Halle doch nun wieder für 
das nutzen, wofür sie gebaut 
wurde: zur Bewegung. 
Zunächst können jedoch die Du-
schen noch nicht genutzt wer-
den. Da diese während der Nut-
zung der Sporthalle durch das 
Impfzentrum nicht im Betrieb 
waren, werden die Wasserlei-
tungen von einer Fachfirma ge-
spült, informiert der Landkreis.
Anschließend werden Trinkwas-
serproben labortechnisch auf 
Legionellen und andere Keime 
hin untersucht. Die Untersu-
chungsergebnisse werden in et-
wa zehn Tagen vorliegen. Bis da-
hin müssen die Duschen ge-
sperrt bleiben.
Parallel werden die Außenanla-
gen des Impfzentrums weiter 
zurückgebaut, was die Nutzung 
der Halle aber nicht beeinträch-
tigen wird. „Wir sind froh dar-
über, dass wieder ein bisschen 
mehr Normalität zurückkehrt 
und die Kanthalle wieder dem 
Schul- und Vereinssport zurück-
gegeben werden kann“, freut 
sich Landrat Gerhard Radeck.

von Katja Weber-Diedrich

ENDLICH „NORMAL“!

Ja, es heißt nicht Winter-, son-
dern Normalzeit und es wurde 
nicht die Zeit umgestellt, son-
dern die Uhren. Diese Kommen-
tare hört und liest man jedes 
halbe Jahr unter den Nachrich-
ten, dass in Deutschland wieder 
„an der Uhr gedreht“ wird. Zu-
hause sagen wir aus Spaß gern 
„Klugscheißer kann keiner lei-
den“, aber mir ist eigentlich beim 
Thema „Zeitumstellung“ egal, ob 
jemand schlau daher redet. 
Die Hauptsache ist für mich 
nämlich, dass wir seit der ver-
gangenen Nacht endlich die 
„richtige“, die Normalzeit wieder 
haben. Yippieh! 
Damit hat auch die Müdigkeit ein 
Ende, die in den vergangenen 
Wochen stetig zugenommen hat, 
weil es morgens noch so dunkel 
war. Das habe ich nicht nur bei 
mir selbst beobachtet, sondern 
rund um mich herum. 
Ich bin ein Befürworter der Nor-
malzeit und würde sie tatsäch-
lich gern dauerhaft beibehalten. 
Allerdings sieht es ja wohl eher 
so aus, als würde uns der Paul-
chen Panther-Hit „Wer hat an 
der Uhr gedreht?“ noch viele 
Jahre lang in den Sinn kommen, 
wenn wir Ende März und Ende 
Oktober genau dies machen. Ob-
wohl die EU das Ende der Zeit-
umstellung beschlossen hat, 
können sich die Länder nicht ei-
nigen. Mehr zu dieser Farce kön-
nen Sie auf Seite 2 lesen... 

Gute Kämpfe auch direkt vor dem Tor, aber ohne den notwendigen erfolgreichen Abschluss, gab es 
zahlreiche für den FSV Schöningen.  Foto: Nico Jäkel

von Nico Jäkel

450 Zuschauer hatten am Sonn-
abend Nachmittag den Weg in 
das Schöninger Elmstadion ge-
funden, um dort das aktuellen 
Spitzenspiel der Landesliga-Ta-
belle zu sehen. Der FSV Schönin-
gen empfing den SSV Vorsfelde. 

Zum Anpfiff gingen die Teams 
punktgleich auf den Platz. Die 
Tabellenführung der Gastgeber 
lag nur an einer leicht besseren 
Tordifferenz. Entsprechend hoch 
waren die Erwartungen der Fans 
an die Partie - und die der Teams 
an sich selbst, wie bei Facebook 
zu lesen war: „Der Coach ist 
heiß, wir sind heiß, lasst uns das 

Elmstadion zum Brennen brin-
gen“, lautete der letzte Eintrag 
vor Spielbeginn.
Doch, so richtig Feuer war auf 
dem Platz dann nicht zu erken-
nen. Viel Tempo, viele Kämpfe 
und vor allem viele vergebene 
Chancen zeichneten ein Bild des 
FSV Schöniningen, das sich ins-
besondere in Hälfte zwei noch 
einmal potenzierte. Während in 
den ersten 40 Minuten beide 
Teams zwar starkes Mann gegen 
Mann-Spiel bewiesen, fehlte eine 
Art Gesamtkonzept, das für den 

erfolgreichen Abschluss sorgte. 
Mit etwas Glück fand der SSV 
Vorsfelde in der 43. Spielminute 
dann aber doch die Lücke, der es 
bedurfte, um zur Führung einzu-
schenken. Mit 0:1 ging es also in 
die Kabinen, aus der die Teams 
mit zwei neuen Strategien her-
vor kamen. Für die Schöninger 
hieß das mehr Biss, für die Gäste 
aus Vorsfelde wiederum war die 
Uhr der Freund der Stunde. 
Spürbar zu erkennen war das 
vor allem nach erfolgreicher Ab-
wehr. Die Notwendigkeit den 

Ball wieder zügig ins Spiel zu 
bringen war die kompletten 45 
Minuten nicht zu erkennen.
Die Schöninger wiederum er-
kämpften sich Ball um Ball, 
brachten diesen mit Tempo nach 
vorn, schafften es aber bis zum 
Ende des Spiels nicht, genügend 
Kraft in den Abschluss zu legen, 
sodass potenziell gefährliche 
Bälle schließlich in den Armen 
des Vorsfelde-Keepers landeten.
Somit endete die Partie mit drei 
vergebenen Punkten durch eine 
0:1-Heimniederlage.

Ärgerliche Heimniederlage für den FSV Schöningen
Wechsel an der Tabellenspitze der Fußball Landesliga im Bezirk Braunschweig: SSV Vorsfelde liegt nun drei Punkte vorne

von Katja Weber-Diedrich

Die F5 - die Fernstraße 5 - war 
die Transitstrecke des geteilten 
Deutschlands schlechthin. Sie 
diente im kalten Krieg dazu, von 
Hamburg nach Berlin zu kom-
men und hat über die Jahrzehnte 

hinweg viele Geschichten zu er-
zählen. 
Dies greift die NDR-Dokumenta-
tion „50 Jahre Transitstrecke - 
Als die Grenze zur DDR durch-
lässig wurde“ der Reihe „Unsere 
Geschichte“ auf, die am Don-
nerstag Fernsehpremiere hatte. 
Zwar führte die F5 nicht durch 

Helmstedt, allerdings ist der 
Film von Ulf Thomas für die 
Kreisstadt und die Region be-
sonders interessant, da viele 
Szenen in Helmstedt und Umge-
bung gedreht wurden und zahl-
reiche Helmstedter als Statisten 
beteiligt waren. 
Es gibt jede Menge bekannte Ge-

sichter und Orte zu entdecken in 
der Dokumentation, die nach 
der TV-Premiere online in der 
ARD-Mediathek angeschaut 
werden kann. 
Unter ardmediathek.de ist in der 
Rubrik „Unsere Geschichte“ der 
Film „50 Jahre Transitstrecke - 
Als die Grenze zur DDR durch-

lässig wurde“ leicht zu finden. 
Ob dabei auch alle Helmstedter 
Gesichter und Orte so einfach 
wiederzuerkennen sind, bleibt 
abzuwarten. Der HELMSTED-
TER SONNTAG freut sich natür-
lich auf eine Rückmeldung der 
Leser, was sie von dem Film hal-
ten und was sie entdeckt haben... 

Dokumentation mit Helmstedter Statisten zu sehen
„Unsere Geschichte - 50 Jahre Transitstrecke“ hatte TV-Premiere; es sind einige bekannte Gesichter und Orte zu entdecken 
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